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Eine ungariſche Erzählung von Karoline Deutſch
Fortſetzung

Mit Sehnſucht und Ungeduld hatte Gabor den Sohn er
wartet der mit ihm weiter ſtreben der ihm aber auch die
Sorgen und Laſten tragen helfen ſollte die ſich von Tag zu
Tag mehrten Aber nach dem erſten Geſpräch ſchon war er
u der Erkenntniß gekommen daß es keine ihm ähnliche nur

jüngere Kraft war die wie er gehofft hatte in ihm aufgehen
ſollte ſondern in ihren Ueberzeugungen und Anſchauungen eine
ſelbſtändige und ihm völlig entgegengeſetzte und daß er ihm
aus dieſem Grunde keine völlige Klarheit über ſeine Verhältniſſe
geben konnte und durfte konnte aus einer unbewußt ſtolzen
Scheu durfte weil er fürchtete ihn dadurch völlig von ſich zu
entfernen

So mußte er ſeinen Weg allein weiter gehen und leicht
war er nicht Manchmal hatte er eine Empfindung wiejemand der aus dem morſchen Holz eines peedergeriſenen

Hauſes ein neues aufführt und den der Gedanke überkommt
daß es ihm über kurz oder lang doch über den Kopf
zuſammenſtürzen würde Früher war ihm die Errichtung
einer Dampfmühle als der natürliche Endpunkt ſeines
Strebens ſeines energiſchen weitausblickenden Geiſtes er
ſchienen jetzt war es ein Unternehmen ihn zu retten
Und wenn ihn etwas halten konnte ſo war es dies Jn dem
ganzen großen Komitate gab es keine Dampfmühle den
Bedarf an feinem Mehl lieferten die peſter Mühlen die
einen Landesruf hatten Wenn ſeine Mühle ebenſolch gutes
Mehl produzirte ſo würde es jenem vorgezogen denn man
ſparte dabei die Koſten und Beſchwerden des weiten
Weges

Und als die Sommermonate noch nicht ganz vorüber waren
ſtand ſie fertig die Dampfmühle zuerſt der Traum ſeines
Lebens dann zur Ankerkette geworden die das beſchädigte Schiff
feſthalten ſollte am heimiſchen Strand

Gabor Semany glaubte alles berechnet und veranſchlagt

Mannichfaltiges

Einſetzung der Präſidenten in Waſhington
Am 4 d M hat in Waſhington die feierliche Jnauguration

des neuen Präſidenten Generals Benjamin Harriſon ſtattgefunden und zwar mit dem einen Europäer etwas naiv an
muthenden Pompe den man jetzt in Amerika bei derartigen Feſt
lichkeiten z entwickeln pflegt ie Fahrt des neuen Präſidenten
nach Waſhington welche General Harriſon bereits einige Tage
zuvor von ſeinem bisherigen Wohnſitz Jndianopolis aus zurück
gelegt hatte pflegt jetzt einem Triumphzug zu gleichen und die
ihr folgende Jnauguration in den prächtigen Räumen des
Kapitols iſt immer mehr zu einem mit Feierlichkeiten und Volks
a jeder Art verbundenen Staatsakte geworden Ueber den

iesmaligen feſtlichen Akt liegt uns folgende telegr Meldung vor
Waſhington 4 März Heute fand hier die Amtseinführun

des neuen Präſidenten der Vereinigten Staaten Genera
Harriſon ſtatt Die Feier war nicht von günſtiger Witterung
begleitet Es fiel ſtarker Regen als die Feierlichkeiten des
Tages begannen Gleichwohl hatten ſich in der feſtlich ge
ſchmückten Pennſylvania Avenue große Volksmaſſen eingefunden
und die an verſchiedenen Punkten längs der Route des Feſt
zuges errichteten Zuſchauertribünen waren gedrängt voll Kurz
vor 12 Uhr begab ſich General Harriſon begleitet von dem
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zu haben aber jeder Tag brachte neue Ausgaben eine jede
M rre nach ſich wie aus einer Welle tauſend andere
werden

Und eine noch ſehr große Ausgabe ſtand bevor eine die ſich
auf Tauſende belief der Ankauf von gutem Weizen und der
war nur auf den peſter Märkten zu bekommen wo um die
Herbſtzeit eine reiche Zuführ aus dem Banat war Die Gegend
trug guten Roggen Gerſte aber mittelmäßigen Weizen der
den gewöhnlichen Bedarf oder das Bauernmehi lieferte feines
Dampfmehl jedoch konnte nur aus dem grobkörnigen des Banat
gewonnen werden

Und ein reicher Vorrath mußte angeſchafft werden wenn
man die Konkurrenz mit den peſter Mühlen eröffnen und die
Geſchäftswelt des Diſtriktes verſorgen wollte Und wie immer
ſo wandte er ſich jetzt wieder an ſeinen Avvokaten Der letzte
Trumpf mußte ausgeſpielt die Looſe mußten verkauft werden
Nun war faſt nichts mehr da auf das man Hypotheken hätte
aufnehmen können Die paar Felder noch und der kleine freie
Theil des Waldes lohnten nicht mehr Es war zwar die ein
geführte Ernte und der Viehbeſtand da aber er ſcheute z
auf dieſe Weiſe das Letzte preiszugeben weil es endlich Miß
trauen in den Kreditanſtalten erregen konnte Und das ein
geführte Getreide das er in der Nähe auf Märkten verkaufen
konnte war ihm zur anderer Ausgaben nöthig Nein
nun ſollten die Looſe daran Wenn die Mühle im Gang ſein
und ſich alles ſo verwirklichen würde wie er hoffte ſo war es
leicht ſich wieder Papiere anzuſchaffen

Er ſchrieb ſeinen Advokaten alle Looſe zu verkaufen und
wenn Stefan nach Peſt käme ihn reichlich mit Geld zu
verſorgen

Von erſterem kam umgehend Antwort Er könne nur einen
kleinen Theil veräußern der größere beſtände aus den
fürſtlich ſchen Papieren und dieſen ſtünde in kürzeſter Zeit
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neuen Vice Präſidenten Mr Morton und den übrigen Mit
gliedern ſeiner Verwaltung zu Wagen nach dem Weißen an
wo er von Präſident Cleveland und den Mitgliedern ſeines
Kabinets empfangen wurde Dann begab ſich die ganze Geſell
ſchaft zu Wagen unter einer Ehreneskorte nach dem Kapitol
und betrat den Saal woſelbſt ſich die Richter des oberſten
Gerichtshofes die Mitglieder des diplomatiſchen Corps und die
Spitzen der Civil Militär und Marinebehörden ſehr zahlreich
eingefunden hatten Präſident Cleveland und General Harriſon
trafen mit ihrem Gefolge kurz vor 12 Uhr im Senat ein
worauf Senator Jngalls die Seſſion ſchloß und Mr Morton
nachdem er vorher als Vice Präſident vereidigt worden eine
außerordentliche Seſſion des Senats des 51 Kongreſſes er
öffnete Hierauf begab ſich die ganze Geſellſchaft nach der Oſt
ſeite des Kapitols wo eine Tribüne errichtet worden war auf
welcher General Harriſon in Gegenwart emer ungeheueren
arenenge den Amtseid als Präſident der Vereinigten Staaten

leiſtete und ſeine Antrittsrede verlas
Nachdem der Präſident geendigt geleitete ein langer Zug

beſtehend aus Abtheilungen der Armee und Flotte und der
Miliz verſchiedener Staaten ſowie Abordnungen der ver
ſchiedenen Bürgervereine die Geſellſchaft nach dem Exekutiv
ebäude zurück welches Präſident Harriſon bezog während

Mr Cleveland ſich nach Mr Fairchilds Wohnung begab
ganzen Tag hindurch herrſchte die größte Begeiſterung
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eine Zum bevor Der junge Fürſt der einzige Sohnund et olle faeathen und bclame von ſeiner Braut
Millionen in die Ehe das würde den Werth der Looſe ums

ja zehnfache eher Wer im Beſitze derſelben ſei
lte ſie jetzt feſt wie ein Kleinod Ausharren hieße es jetzt

ihn denn die Papiere würden ſeinen Verlegenheiten ab
fen Stefan ſolle nur zu Markte kommen er würde wie
mer Rath ſchaffen
Alſo doch wieder ein Hoffnungsſtrahl und in ſolch naher

Ausſicht Er that ihm wirklich noth dem Richter Semany
Er fühlte ſich manches mal wie in einem unheilvollen Kreiſe
der ſich immer enger und enger um ihn zog

Aber noch andere Sorgen bedrückten ibn Mit Befremden
und Unruhe bemerkte er mit welch liebenswürdigem Eifer ſich
der junge Werkführer Herr Jozi Barkas ſeinem Mündel zunähern ſuchte durch welch aufmerkſames Benehmen er ſie aus

zeichnete und mit welchem offenkundigen Vergnügen ſich
San dieſe Huldigungen gefallen ließ Wenn er da jetzt

iffbruch leiden ſollte ſo ſtürzte alles über ihm zuſammen
ſo war er ein verlorener Mann Doch nein eine ernſt

liche Gefahr konnte da nicht vorliegen Es war kein Wunder
daß das hübſche Geſchöpf dem ſtädtiſchen Herrn in die Augen
ſtach und wie ihre Stellung im Hauſe war mußte er ihr
a liebenswürdig und aufmerkſam begegnen ihr wiederum
chmeichelte dieſe Auszeichnung was ja auch natürlich war
on einer ernſtlichen Abſicht konnte auf beiden Seiten nicht

die Rede ſein
Mehr jedoch noch als dieſe beiden beſchäftigte Stefan ſeine

Gedanken Wie friſch und in herzlicher Offenheit war er in
den erſten Tagen ſeiner Anweſenheit geweſen und wie raſch
hatte ſich das geändert Es lag ein ſchwerer düſterer Ernſt
eine Verſchloſſenheit in ſeinem Weſen die gegen ſeine ſonſtige
milde feſte Ruhe ſeine warmherzige Freundlichkeit ſeltſam ab
ſtach Wußte er mehr von ſeinen Verhältniſſen als er ſich
merken ließ und drückte dies derart auf ihn Oder war viel
leicht ein Liebesverhältniß die Urſache das er irgendwo in der
Fremde angeknüpft Wie war es denn ſonſt möglich daß
er ſo gleichgiltig neben ſolch einem ſchönen Mädchen wie es
Hanka war hergehen konnte Gabor täuſchte ſich nicht gerne
ſelber Woche auf Woche verging aber jene Wärme von der
Stefan geſprochen ſchien ſich noch immer nicht einſtellen zu
wollen von beiden Seiten nicht Er hatte ihn ſchon einige
male an den Verſpruch gemahnt und ihn gedrängt der Sache
ein Ende zu machen Stefan hatte immer wieder eine andere
Ausflucht gefunden zuletzt hatte er geſagt man ſolle damit
warten bis die Mühle und alles im Gange ſein würde es ſei
jetzt keiner ganz mit ſeinen Gedanken daber hierin mußte ihm
Gabor recht geben beſonders was ihn ſelber betraf Hanka s
war er bis jetzt ſicher geweſen Sie wußte daß es ein heißer
Wunſch von ihm war trotzdem er es nie mit deutlichen
Worten geſagt und ihr Benehmen all die Jahre hindurch
deutete auf ein ſtilles Einverſtändniß Was kam es alſo da
auf ein paar Wochen an Doch jetzt wie die Sachen
ſianden wollte er nicht länger als bis nach dem peſter Markte
warten dann ſollte das bindende Ja geſprochen werden

Jn alter Zeit aber ging es bei der Ueberſiedelung des höchſten
Beamten der Republik nach der Bundeshauptſtadt und bei ſeinem
Amtsantritt daſelbſt ganz anders zu Jm Jahre 1800 ſchrieb die
Frau des zweiten Präſidenten John Adams aus Waſhington
Wir kamen am Sonntag ohne weiteren Unfall hier an eine
rrfahrt von 10 Meilen abgerechnet die wir nach Verfehlen des
eges von Baltimore nur dem Umſtande er hatten

daß wir weder einen Menſchen noch einen Weg ſondern nichts
als Wald von dort bis zur Ankunft in hieſiger Stadt zu ſehen
bekamen Dieſe Stadt beſteht aber nur dem Namen nach
Nur hier und dort iſt eine kleine Hütte ohne Glasfenſter in der
dichten Waldung ſichtbar die ſich meilenweit nach allen Seiten
ausdehnt Dies iſt die ganze Stadt Nicht lange Zeit darauf
ritt am 4 März der dritte Präſident Jefferſon einſam und
allein durch die Pennſylvania Avenue nach dem Kapitol band
dort ſein Pferd ſelbſt an einen Pfoſten im Hofe und kehrte nach
dem er drinnen den Amtseid geleiſtet ebenſo unſcheinbar wie er
gekommen nach dem Weißen Hauſe zurück Nur langſam wuchs
mit der neuen Bundeshauptſtadt und der Zunahme der Be
völkerung überhaupt die Bedeutung des Jnaugurationstages
Schon 1861 aber beim Amtsantritt Lincolns war das geräumige

ine von neugierigen Fremden überfüllt Die magni
cent distances, durch welche es berühmt iſt, ſo ſchrieb damals

rich Kapp rückten infolge der unabſehbaren Menſchenmenge
anſcheinend näher zuſammen Die Feſtlichkeiten aber waren noch

Gabor war entweder unerfahren in Liebesſachen oder er maß
der Angelegenheit nicht die Bedeutung zu die ſie verdiente
Als kluger Mann hätte er bedenken müſſen daß zwölf oder
vierzehn Tage ſo lange ſollte Stefan fortbleiben denn er
hatte noch einige andere Aufträge zu vollführen und der Markt
dauerte acht Tage auch ſo von Bedeutung im Menſchen
leben ſein konnten und dann erſt recht wenn ſchon vorher
unſichtbare Fäden gelegt ſind die nach einem Punkt ſtreben
Denn während Stefan in Peſt war benutzte auch der Werk
führer Jozi Barkas ſeine Zeit den Boden auszukundſchaften
und die Stelle auszuſuchen die geeignet war das Samen
rin des eigenen Glückes aufzunehmen und in Keim ſchießen
u laſſen

Jozi Barkas war von niederer Geburt der Sohn eines
armen Flickſchuſters wenn er ſich auch das Anſehen eines
feinen Herrn zu geben wußte Er war ein hübſcher ſchlanker
Menſch mit einem glatten Geſichte und einer weichen an
genehmen Stimme Ehrgeizig und ſtrebſam hatte er ſich von
Kindesbeinen auf und weitergeholfen Eine aufgeweckte und
mehr ſchlaue als kluge Natur hatte er von jeher gewußt
jeden Vortheil auszunutzen und da ſein Ehrgeiz ſich nicht
auf ſtaatenumwälzende oder andere große den Nachruhm be
dingende Thaten bezog ſondern einfach auf Wohlſtand und
Wohlleben ſo war das was er ſuchte ſtets auf ſeinem Wege
erreichbar und er das was man einen gewöhnlichen Streber
nennt

Als er ſeine neue Stellung antrat die materiell ſehr lohnend
war da der Richter ein ſehr hohes Gehalt ausgeſetzt hatte
um nur eine tüchtige Kraft zu bekommen ſtach ihm Je das
reiche Beſitzthum in die Augen Und nach kurzer Zeit ſchon
wußte er von allen Verhältniſſen kannte er die Geſchichte der
Familie mit allen Einzelheiten als habe er jahrelang in ihrer
Nähe gewohnt denn Jozi Barkas beſaß eine ſeltene Gabe
harmloſe Fragen zu ſtellen und eine noch größere halbgegebene
Antworten zu verſtehen

Doch was aller Welt ſelbſtverſtändlich und natürlich ſchien
daß Hanka und Stefan ein Paar werden ſollten das
leuchtete Jozi Barkas nicht ein

Hanka Holup war ein ſehr ſchönes Mädchen und mit ihrem
Vermögen von 30,000 Gulden die im Laufe ſo vieler Jahre
mit den Prozenten auf 40,000 angewachſen ſein mochten war
ſie trotz ihrer Bauernabſtammung eine ſehr gute Partie auch
für einen Mann wie Barkas war Und es lohnte ſchon
dafür im Wettſtreit mit dieſem Stefan Semanh alle Kräfte
einzuſetzen

Und in der Hochhaltung und Werthſchätzung ſeiner eigenen
Perſönlichkeit zweifelte er keinen Augenblick an dem Gelingen
Er hatte das Weſen Hanka s gleich in den erſten Tagen er
kannt erkannt daß ſie eitel ſelbſtgefällig und daß ihr Bauern
art in tiefſter Seele zuwider war drei Dinge die ihm Bundes
genoſſen werden und Vortheil gegen ſeinen Nebenbuhler ge
währen mußten

Und ſo kam es daß die Hanka Holup den Werkführer Jozi
Barkas bei allen Gelegenheiten auf ihrem Wege fand daß
ſeine Blicke immer bewundernder ſchmachtender ſeine Worte

n r c a e n aziemlich einfacher Art Kapp berichtet darüber Die Depu
tationen c zogen um 12 Uhr zum Weißen Hauſe wo ſie den
alten Präſidenten abholten der dann bei Lincoln vorſprach und
mit dieſem die breite Pennſylvania Avenue entlang zum Kapitol
fuhr Der Zug war nach europäiſchen Begriffen äußerſt ärmlich
und unbedeutend Ein einziges Muſikcorps ein paar MilizCompagnien ein Wagen mit 34 jungen Mädchen in Weiß welche
die 34 Staaten vorſtellen ſollten allein in Wirklichkeit mehr einem
Karnevalsfuhrwerk glich und endlich Lincoln in einem Wagen
welchem die Delegationen der verſchiedenen Staaten folgten
das war der ganze ſo pomphaft angekündigte Feſtzug Am
Kapitol angekommen begab ſich Lincoln zunächſt in das Senats
zimmer und trat dann auf einen Balkon wo eine aus rohen
Tannenbrettern ohne jeden Zierrath und jede Flagge oder Aus
Liprung eilig zuſammengezimmerte Tribüne ſtand Auf dem

iſche lag eine Bibel außerdem trug derſelbe ein Waſſerglasund eine ſitberne Karaffe mit Waſſer Zur Rechten des Redners

ſaßen der Senat und eingeladene Gäſte zur Linken die Diplo
maten und Muſikanten Lincoln trat nachdem die Muſik Heil
Columbia geſpielt hatte vor und verlas ſeine Antrittsrede
Damit die einzelnen Blätter nicht vom Winde verweht wurden
legte er einen ſchweren Spazierſtock auf das Manuſtript
Schließlich folgte die Eidesleiſtung



ebenswürdiger einſchmeichelnder wurden daß er ihrwer de eme wie ſehr ſie ihm de Und nun
that ſie auch ihrerſeits alles Mögliche dieſe Begegnungen z
vermehren machte ſich oft in der Mühle zu ſchaffen wo ſie
eigentlich nichts zu thun hatte gab bald dieſem bald jenem
Mäüllerknecht einen Auftrag der gar nicht nöthig war nur
um dieſen Blicken des Wohlgefallens aus ſeinen dunklen
Augen zu begegnen

Aber noch anderswo trafen ſie ſich zur beſtimmten Stunde
und wie auf Verabredung nämlich in der Laube im Hinter
arten der weit hinter den Wirthſchaftsgebäuden lag JedenAbend in der Feierſtunde verfügte ſich Hanka mit einer Näh

arbeit dahin und jeden Abend erſchien nach ihr Herr Jozi
Barkas mit einer Zeitung in der Hand die er in der Laube
leſen wollte aber niemals las

Wenn man Sie ſo anſieht Fräulein Pyrif ſagte Barkas
mit ſeiner weichen angenehmen Stimme ſo ſollte man es gar
nicht glauben daß Sie aus einem Dorfe ſind und von Bauern
abſtammen Jch habe in der Hauptſtadt in feinen Kreiſen
verkehrt aber manches Stadtfräulein könnte von Jhnen lernen
was Benehmen betrifft von Jhrer retzenden Erſcheinung gar
nicht zu ſprechen denn das iſt eine Sache die man ſich nicht
ſelber giebt

Und nachdem Herr Jozi das geſprochen überſchüttete er ſie
ordentlich mit ſeinen brennenden Blicken und ließ mit ſelbſt
efälliger Geberde ſeinen gewichſten Schnurrbart durch die
inger gleiten
Hanka s Antlitz war wie mit Blut übergoſſen
O Herr Barkas, ſtotterte ſie Sie ſind zu gütig gar

zu gütig
Sie hatte ihm gegenüber durchaus das ſichere ſelbſtbewußte

oft hochfahrende Weſen nicht das ſie mit Ausnahme von
Gabor Semanh jedem gegenüber zur Schau trug Obwohl
die Bezeichnung Fräulein aus ſeinem Munde ihr Herz
mit einer ſtolzen unſagbar glücklichen Empfindung erfüllte
denn bis jetzt hatte ſie es nur aus dem Munde ihrer Dienſt
boten zu hören bekommen und auch nur auf ausdrückliches
Verlangen ſo war ihr Benehmen gegen ihn doch verlegen
und ſchüchtern was aber den Reiz ihrer Erſcheinung nur noch
erhöhte

D ich ſchmeichle nie, verwahrte ſich Barkas mit Eifer
Mir geht die Wahrheit über alles Aber man müßte ja

blind ſein um dies nicht zu ſehen
Jch war in der Stadt in Preßburg, ſagte Hanka als

müßte ſie das was ſein Staunen hervorrief auf ſeine natür
liche Quelle zurückführen

So in Preßburg Haben Sie Verwandte da
Nein ich war bei Bekannten meines Pflegevaters Er

wollte ich ſollte etwas ſtädtiſche Manieren lernen er iſt für
ſo etwas ſehr eingenommen Sie werden es ſchon bemerkt
haben daß mein Pflegevater von einem Bauern ſehr wenig an
ſich hat Herr Barkas

Ja ja für einen Bauern iſt er ein kluger gewitzter Kopf,
meinte dieſer leichthin Doch Sie Fräulein Hanka wie lange
waren Sie in Preßburg
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Den Winter über
Jozi lachte Den Winter über Das reicht kaum aus

die bäueriſchen Sitten und Gewohnheiten n Nein
nein Fräulein Hanka wenn es Jhnen die Natur nicht ſo
reichlich gegeben ſie hätten in dieſer Zeit blutwenig gelernt

Hanka s Antlitz war wieder wie in Purpur getaucht
O Herr Barkas ſtammelte ſie

Jozi rückte ihr näher Und viel Umzanz iſt hier auch
nicht für Sie nicht wahr Fräulein Hanka Der Ort iſt
meiſt von Bauern bewohnt und mit dieſen zu verkehren wird
Jhnen doch ſchwer

Wie ſie dieſer Jozi Barkas verſtand Ganz anders als
Stefan der ſie mit Gewalt wieder in eine Bauerndirne um
wandeln wollte

Früher bin ich auch ſelten zum Tanz gegangen, ſagte ſie
und wenn ich ging ſo tanzte ich meiſt mit Bürgersſöhnen

Seit mein Pflegebruder aber zuhauſe iſt muß ich mich wie
er unter die Bauern miſchen

Das nimmt mich Wunder, ſagte Herr Barkas den Er
ſtaunten ſpielend Er war doch in der Welt hat es bis zum
Wachtmeiſter gebracht und muß ſchon etwas Schliff und
Bildung haben Er müßte es ja als ein großes Glück be
trachten eine Pflegeſchweſter zu beſitzen die ſo gar nichts von
Bauern an ſich hat

O der ſagte Hanka und jetzt ging ein bitterer gering
ſchätziger Ausdruck über ihr Geſicht Der möchte am liebſten
ich ſollte wieder den ungebleichten Linnenrock und das Bauern
mieder anziehen Er hat es mir ſchon oft geſagt

Das iſt aber eine Flegelei rief Barkas ſich in eine
immer größere Entrüſtung hineinredend So etwas einem
Mädchen wie Sie ſind zuzumuthen Dann ſich beſinnend
und wie erſchrocken innehaltend fügte er nach einer Pauſe
hinzu und in ſeine dunklen ſchmachtenden Augen trat ein
trauriger Ausdruck Verzeihen Sie Fräulein Hanka daß
daß ich ſo geſprochen Er ſoll Jhnen ja ſo nahe ſtehen ſo
ganz nahe

Wer ſagt das unterbrach ſie ihn und ihr ganzes un
ſicheres und ſchüchternes Weſen war wie verſchwunden Eine
heftige Abwehr lag in ihrem Ausruf

Wer Der ganze Ort Jch habe es gleich in den erſten
Tagen erfahren daß Sie der Familie Semany erhalten bleiben
ſollen Ein eigenthümlicher Ausdruck lag in den Worten
Jetzt heißt es ſogar daß die Hochzeit nahe vor der Thür

ſtehe, fügte er hinzu
O ſo weit ſind wir noch nicht rief das Mädchen und

die braunen Augen blitzten Mein Pflegevater möchte es
wohl obgleich er es mir nie mit deutlichen Worten geſagt hat
ſo weiß ich es doch Und ſo lange der Stefan nicht da war
war ich auch nicht abgeneigt und habe mich ganz damit ver
traut gemacht denn ich habe ihn mir ganz anders vorgeſtellt
Jetzt iſt es aber anders ganz anders Er hat mir von
dem erſten Tage an nicht gezeigt daß ihm beſonders viel an
mir gelegen wäre vielleicht denkt er ich ſei ihm auch ſo
ſicher und er könnte ſich jedes überflüſſige Wort ſparen Er
kann ſich irren ich bin keine Waare die nur jedem ſo in die

t

Titeratur und Kunl
Original Entwürfe für geſchnittene und ge

punzte altdeutſche Lederarbeiten für Kunſt Gewerb
treibende und Dilettanten herausgegeben von Frau
E Bender Wiesbaden Leipzig Guſtav Fritzſche Der Ver
leger machte ſchon vor etwa 3 Jahren den Verſuch die geſchnit
tenen und gepunzten altdeutſchen Lederarbeiten welche im Mittel
alter in hoher Blüthe ſtanden und die bis vor kurzer Zeit nur
von wenigen Spezialgeſchäften ausgeführt wurden auch in Haus
und Familie als eine neue und intereſſante Handarbeit für Dilet
tanten einzubürgern namentlich die Damen dafür zu intereſſiren
Dieſer Verſuch iſt in überraſchender Weiſe gelungen die ſchöne
Kunſt hat ſich nicht nur in ganz Europa ſondern auch in anderen
Erdtheilen zahlreiche Freunde erworben ſie wird als ebenbürtige
Schweſter der feinen kunſtgewerblichen Damenarbeiten gern aus
eübt kaum eine der von vielen Dilettanten geübten Kunſt und
andarbeiten bietet eine ſolche reiche Auswahl der verſchiedenſten

praktiſchen Gegenſtände als gerade die altdeutſchen Lederarbeiten
Dem Ausführenden fehlte jedoch bis jetzt ein Vorlagewerk welches
ihm nicht nur eine zum Schaffen anregende reiche Auswahl der
verſchiedenſten Objekte in Originalgröße bot ſondern die ihm auch
namentlich dem Dilettanten bei der für ihn nicht ganz leichten Arbeit
des Modellirens ein klares inſtruktives Vorbild gewährten das
ihm geſtattet mit Sicherheit und mit Erfolg die Modellirung her

e

zuſtellen Die vorliegende Lieferung dürfte beweiſen daß das
dert den geſchilderten Anforderungen vollſtändig zu genügen im

ſtande ſein wird Sämmtliche Zeichnungen eignen ſich auch für
die Holz und Lederbrandtechnik wodurch ſich der Werth derſelben
weſentlich erhöht Obwohl das Werk zunächſt für den oben
genannten Jntereſſentenkreis beſtimmt iſt ſo kann daſſelbe auch
den Fach und Kunſtgewerbeſchulen beſtens empfohlen werden
weil nur praktiſche Gebrauchsartikel dargeſtellt ſind und durch
ihre Reichhaltigkeit eine vielſeitige Anregung zum Schaffen neuer

h gewähren Der Preis einer Lieferung beträgt nur
2,50 M

Unter dem Titel Japaniſcher Formenſchatz giebt
S Bing in Paris unter Mitwirkung bekannter Fachmänner bei
E A Seemann in Leipzig ein in Monatsheften erſcheinendes
Sammelwerk heraus welches das Beſte was die Kunſt und das
Kunſtgewerbe Japans in alter und neuer Zeit hervorbrachte in
vollendeter Weiſe zur Darſtellung bringen ſoll Das Gebotene
tritt in ſo reizvollem Gewande in ſo köſtlicher Anmuth auf daß
ſelbſt diejenigen welche unſere Hinneigung zu Japan und ſeiner
Kunſt mit einer gewiſſen Geringſchätzung als eine Laune der Mode
erklären aus ihrer kalten Zurückhaltung hervortreten und bewundern
müſſen Die zahlreichen Abbildungen in Schwarz und in Farben
druck welche Herr Charles Gillot nach den Originalen japaniſcher
Kunſtleiſtungen ausgeführt hat ſind vorzüglich treu in Zeichnung
und Farbe und ganz durchdrungen von dem eigenartigen Geiſte
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Hände fällt Sie lachte kalt und höhniſch auf Und was
mich betrifft Herr Barkas mir iſt er noch ſo fern wie es
der Himmel von der Erde iſt

O Hanka Fräulein Hankal ſagte Barkas und er rückte
noch näher und zwang ſie die Augen zu ihm anufzuſchlagen
Und wie eine offene helllodernde und eine verdeckte Flamme

ſo e licke in einander
ch e einen der der der unendlich glücklich

Er war im beſten Zuge da wurde er unterbrochen Ein
Guten Abend könte und der Richter Semany trat zu ihnen

in die Laude

Es war nicht zum erſtenmal daß Gabor auf dieſe Weiſe
das Beiſammenſein der beiden ſtörte

Während Stefans Abweſenheit ſpielte ſich aber noch ein
anderes Ereigniß im Orte ab für keinen zwar von der ge
gen Bedeutung nur für Bozena Matuſchet ihre Mutter

tarb
Für Tage kaum für Wochen hatte damals Doktor Nawadny

den Gehalt ihres Lebens berechnet das leiſe flackernde Licht
batte noch monatelang ausgehalten denn genaht war der
Herbſt als es erloſch Aber ſie ſtarb wie ſie gelebt
ſanft und klaglos und erſparte der Tochter den Anblick des
Todeskampfes

Fortſ folgt

Vie hißtoriſche Perechtigung der geltrichenen Stellen in Trümpelmanns Tutherſeſtſpiele

In einem dieſer Tage erſchienenen Büchlein unterzieht
Superintendent Trümpelmann die an ſeinem Lutherfeſtſpiele

eübte Cenſur einer kritiſchen Beleuchtung deren Spitze ſich
insbeſondere gegen die bekannte Stellungnahme des ehemaligen
Miniſters v Puttkamer zu den Aufführungen des Stückes in
Berlin und gegen die Angriffe der Norddeutſchen Allg Ztg
auf daſſelbe kehrt

Herr v Puttkamer begründete ſeinen Einſpruch wider die
a die Reichshauptſtadt geplante Darſtellung der im Vor
ahre in der SaaleZeitung ausführlich beſprochenen Dichtung
in einer Antwort an das Berliner Comite mit den Worten
das Schauſpiel enthält an vielen Stellen eine ſo anſtößige

und ſchonungsloſe Erörterung von Glaubensſätzen und Ge
bräuchen der katholiſchen Kirche daß in der Aufführung des
Stückes eine ſchwere Gefährdung des öffentlichen Friebens
liegen würde

Die N A Ztg welche von nicht ultramontanen Blättern
wohl allein den zweifelhaften Ruhm hat eine Rechtfertigung
des erfolgten Verbotes der Aufführung des Dramas verſucht
zu haben aber ſchrieb Es ſcheint doch in der That zur
Wahrung des Reformationsgedankens nicht nothwendig drei
undert Jahre nach ſeiner hiſtoriſchen Verwirklichung die
retter welche die Welt bedeuten dazu zu benutzen um das

Kloſtergelübde für eine Lüge zu erklären die Verehrung der
Heiligen und Reliquien in der outrirteſten Weiſe lächerlich zu
machen das Ablaßweſen in einer für die heutige kirchliche
Anſchauung völlig karrikirten Form zu ſtigmatiſiren von den
Meßopfern in den unpaſſendſten Ausdrücken zu reden die
Faſten in einer für das katholiſche Bewußtſein geradezu
blasphemiſchen Form zum Gegenſtande einer burlesken Theater
ſcene zu machen

Man muß in Trümpelmanns Schrift ſelber nun nachleſen
wie er das hiſtoriſche Gewiſſen des einſtigen Kultusminiſters

Die an meinem Volksſchauſpiele Luther und ſeine Zeit
Kritik und ihre prinzipielle Bedeutung von Auguſt

rümpelmann Barmen Verlag von Hugo Klein

der Oſtaſiaten Mit Intereſſe kann man daher den ferneren
Lieferungen entgegenſehen Der Preis der vorzüglich ausgeſtatteten
a Priche in reizend dekorirter Mappe vereinigt werden beträgt
nur

Die illuſtrirte Geſammtausgabe von E Marlitt s
Romanen und Novellen Leipzig Ernſt Keil s Nachfolger
iſt bis zur 24 i vorgeſchritten Damit iſt der 3 Roman
Reichsgräfin Giſela, beendet und der vierte Jm Schillings

hof hat begonnen Die Verlagshandlung welche für geſchmack
volle et tüchtige Künſtler zu gewinnen wußte iſt auch
dem Wunſche derer nachgekommen welche lieber vollſtändige
Bände anſtatt der vielen Lieferungen beziehen möchten Bis
jetzt ſind r dem billigen Preiſe von je 3 M geheftet 4 M
elegant v unden die erſten drei Bände Das Geheimniß der
alten Mamſell Das Heideprinzeßchen und Reichsgräfin
Giſela erſchienen an welche ſich vierteljährlich je ein weiterer
Band anreihen wird Die Geſammtausgabe umfaßt im ganzen
10 Bände von denen jeder einen vollſtändigen Roman oder
mehrere Novellen enthält

Heft 21/22 des ſechsundzwanzigſten Jahrgangs der Deutſchen
RomanZeitung redigirt von Otto v Leixner Verlag
von Otto Janke in Berlin hat folgenden Jnhglt Das Ge
heimniß der Frau, Roman von Hans Wachenhuſen Schluß
Unter dem Danebrog, ſchleswig holſteiniſcher Roman von Karl

Poſtumus Fortſ Stromſchnellen, Roman von Hugo

ſchärft und wie er dem Gedächtniß des offiziöſen Blattes jene
Zeiten in Erinnerung bringt in denen es dem Verfaſſer des
Lutherfeſtſpiels ſeine Spalten zu einer Reihe von Artikeln zur
Orientirung über den Verlauf des Vatikanums und die Trag
weite des Unfehlbarkeits Dogmas wahlverwandſchaftlich ent

egen bot8 ch kann mir ſehr wohl denken faßt ſich Trümpelmann

gegenüber dem miniſteriellen Verdikt zuſammen daß Herr
v Puttkamer frappirt geweſen iſt als er manche Stellen
meines Luther geleſen aber es iſt ihm höchſt wahrſcheinlich
dabei eine Verwechſelung begegnet Er hat auf Rechnung
meiner Darſtellung geſetzt was allein auf Rechnung der
dargeſtellten Thatſachen zu ſetzen iſt und er hat dann
die Darſtellung anſtößig genannt während dies anſtößig
ausſchließlich der Thatſache zukommt Die Thatſache hat
Herrn v Puttkamers religiöſes Gefühl verletzt und er hat
ſich gar nicht denken können daß es ſo geweſen iſt es ging
ihm wie jenem Katboliken der an die Kreuzzeitung geſchrieben

Wenn die katholiſche Kirche wirklich ſo handelte wie Trümpel
mann es ſchildert denn ſie hat ſich ſeit 300 Jahren nicht
geändert am wenigſten in der Praxis der Sündenvergebung
verdiente ſie heute noch geſetzlich verboten zu werden Prieſter
die ſo handelten verdienten in das Zuchthaus zu kommen die
Laien die es ſich gefallen ließen müßten falls ſie nicht in
das Jrrenhaus gehörten zum mindeſten entmündigt und aller
ſtaatsbürgerlichen Rechte entkleidet werden

Herr von P ſo führt Trümpelmann ſeine pſhchologiſche
Erklärung der Sentenz des Miniſters fort ſetzte die Kirche
von damals und die Kirche von heute gleich und meinte dann
innerlichſt vor dieſer religiöſen Entleerung vor dieſer Ver
äußerlichung und Materialiſirung der Religion erbebend
ſo arg kann s doch nicht geweſen ſein und nun

wurde meine Darſtellung anſtößig und ſchonungslos Es iſt
aber ſo geweſen ſchließt Trümpelmann Zug für Zug
ſo geweſen wie ich s dargeſtellt habe Und hat ſich die Kirche
ſeitdem wirklich wie jener gläubige Katholik verſichert nicht
geändert ſo iſt es eben noch heute ſo

Frederking Feuilleton Nun danket alle Gott Von E Mentzel
Die poetiſche Ukraine Von De Heinrich Ruhe E

treuer Mann Sage aus Schleſien von v Ziegler Die
uldigung des deutſchen Meeres Von Johannes Reulecke
de weikämpfe Von R Wille Waldzauber Von

Adelaide v Gottberg Herr Büchner als ſpekulativer Philoſoph
Von Ulrich Grafen Schack Sprüche Von Otto v Leixner
Vermiſchte Anzeigen Briefkaſten

Anton Springers Grundzüge der Kunſtgeſchichte
welchen Titel das Textbuch zu den Kunſthiſtoriſchen Bilderbogen
in ſeiner dritten Auflage angenommen hat ſind mit dem vierten
Bändchen vollſtändig erſchienen Den Jnhalt dieſes letzten Bändchens
bildet die Geſchichte der Renaiſſance dieſſeits der Alpen und die
Kunſtgeſchichte des 17 und 18 Jahrhunderts Jm Format weſent
lich vergrößert umfaßt die neue Bearbeitung des Textbuches
652 Seiten gegen 407 der zweiten Auflage Das innere Wachs
thum des Buches iſt faſt auf jeder Seite zu erkennen Breiter iſt
der Vortrag geworden aber nicht um ſich zu verflachen ſondern
um ſich zu vertiefen eingehender geſtaltet ſich die Schilderung der
verſchiedenen Zeitverhältniſſe welche auf Form und Jnhalt der
künſtleriſchen Gedanken Einfluß übten und der den Entwicklungs
gang der Künſte beſtimmenden Meiſter ohne daß kleinliche und
peinliche Rückſicht auf Vollſtändigkeit die Ueberſicht verwirrte
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chtlichen Belege welche Trümpelmann s Vern rift zur Erbärtüng der v pringt daß
Feſtſpiel nicht Phantaſten ſondern Thatſächliches Wahres

Hicht Erdichtetes bringt ja daß manche Stellen deſſelben
r hiſtoriſch treuer d h ſchärfer hätten gehalten werden
müſſen ſind nach Aufgabe und Umfang des Buches mehr in
andeutender und hinweiſender als die Sache erſchöpfender Art
erbracht worden und insbeſondere ſind es verſchiedene der von
der Cenſur beanſtandeten Stellen für welche von einem

eranziehen der hiſtoriſchen Grundlage abgeſehen worden iſtSa Nachfolgenden mag deshalb dem Leſer Gelegenheit gegeben

werden ein Urtheil darüber zu gewinnen wie ſehr gerade den
eſtrichenen Stellen der Anſpruch auf geſchichtliche Treue zu

geſchrieben werden darf

Die von der N A Ztg konſtatirte Verhöhnung der
eiligen und Reliquien Verehrung iſt in denBihenten Worten erblickt worden welche im Schauſpiel dem

umaniſten Bebel, deſſen Namen nach Maßgabe der Cenſur9 Lange verwandelt wurde in den Mund gelegt ſind

7 7 Entbrannte
Nicht oft um einen Knochen ſchon ein Streit
Ob er auch einſt dem heiligen Crispin
Als Finger diente wenn er für die Armen
Das Leder ſtahl Und zornig ſtellt ein Schächer
Am jüngſten Tag ſich ein der an dem Galgen
Jn freier Luft geſtorben fordert ſich
Dann von der Kirche ſeinen Finger den
Zum Heil der Gläubigen ſie ihm geſtohlen

Des Humaniſten Rede muß aber noch zahm genannt werden
im Hinblick auf die Praxis der Beſchaffung und Verwerthung
der Reliquien wie ſie zu Luthers Zeit thatſächlich ſich darbot
Das Halleſche Heiligthum Kardinal Albrechts enthielt

Summa Summarum 8933 Partikel und 42 ganzer heiliger
Körper, die nach des Kardinals eigener Verrechnung einenAblaßwerth von neun und dreißig Millionen zweimal dunvert

fünf und vierzig tauſend ein hundert und zwanzig Jahre und
zweihundert und zwanzig Tage repräſentirten für die
Seligen die ſich deſſen würden theilhaftig machen Mit

der Schrift des verſtorbenen Hallenſer Profeſſors Wolter
der Abgott zu Halle erinnern wir uns daß der Kirchenfürſt

ganze rheiniſche Grabſtätten aufräumen ließ und für ſeine
Sammlungen an Finger und Armtheilen u a gewann von
Johannes dem Täufer den Finger damit er Jeſum gezeigt
und geſagt hat das iſt Gottes Lamm von Thomas den
ganzen Finger damit er Jeſu an die Seite gegriffen von

Lukas die ganze Armröhre womit er das h Evangelium
geſchrieben

Mit derſelben Schrift aber möchten wir die Cenſoren des
Lutherfeſtſpiels an die ſpöttiſche Kritik erinnern wie ſie von
Luther bezüglich der Echtheit der heiligen Gegenſtände geübt
worden iſt

Jn einem Spottzettel Neue er vom Rhein Anno
1542 verkündet er ironiſch daß der Kardinal für Mainz
ſeine neue Reſidenz viele wichtige neue Reliquien beſchafft
habe von denen bisher nie ein Menſch gehört als z B ein
ſchön Stück vom linken Horn Moſis, drei Flammen vom
brennenden Buſch Moſis, ein halber Flügel vom heiligen
Erzengel Gabriel u ſ w In ſeiner Predigt die er wenige
Tage vor ſeinem Tode in Halle hielt eifert er nochmals gegen
Albrecht der unſer lieben Frauen Milch zeig da es doch
nicht Marien ſondern irgend Ziegen oder Bocksmilch ge
weſen

Die folgende Schilderung der vorreformatoriſchen Kirche
die das Feſtſpiel Luther entwerfen läßt war für die Auf
führung gleichfalls verboten worden

Luther
Die Kirche ſelbſt hat kein Gewiſſen mehr

Macht Poſſen nur den Leuten zum Gewiſſen
Ob das Geſetz des Höchſten du verletzt
Es gilt ihr gleich doch tauſend Weh dem Frevler
Der wider ihre Satzung ſich erhebt
An Klöſter geben Paternofter plappern
Reliquien küſſen auf die Wallfahrt gehen
Zu wunderthätigen Heil gen denen ſie
Die Heiligkeit und Wunderkraft erſt anlog
Weihwaſſer ſprengen räuchern Kreuze ſchlagen
Vom Prieſter aller Gnade ſich verſehen
Und Chriſtum ſelber über ihn vergeſſen
Das nennt die Kirche gottesfürchtig ſein

77
Abgeſehen von den vielen Stützpunkten die jeder dieſer

Sätze in den Schriften Luthers findet kehrt Wort und Sinn
r Stelle bei den Zeitgenoſſen des Reformators gleichmäßig
wieder

Nur eine Belegſtelle aus der Chronik des gothaer Superin
tendenten Mykonius welche die Reformations Ereigniſſe der
Jahre 1517 1542 ſkizzirt mag hier Platz finden

Jm erſten Kapitel dieſer Chronik Wie es im Papſtthum
geſtanden und wohin der Endchriſt die Chriſtenheit verführet
wird u a geſagt Da waren da die mancherlei Pfaffen
Mönche NonnenOrden mit mancherlei Kleidern Ceremonien
und Manier der ein jeder lehret wer den Orden hielt
und ſo lebete und faſtete der würde ſelig wer aber nicht
darein kommen wollte ſollte es doch mit Geld löſen Da
war auch das Faſten von Fleiſch Eier Butter Käſe wer es
nicht halten konnte that Sünde und mußte es mit Geld
löſen Da kam das Vielfeiern Wallfahrt gehen gen Rom
zu St Jacob gen Jeruſalem gen Aachen gen Fulda
und war ſchier kein Berg kein Pfuhl kein Grund kein Thal
kein Wald endlich auch Eiche Weide Buche man macht
eine Wallfahrt dahin Da trug man Geld Gut Hühner
Gänſe Enten Eier Hanf Flachs Käſe Butter zu man
ſung man klung man räuchert danach opfert man Es
gingen dieſe Werke im Schwange die mußten alle und ein
jedes mehr gelten denn das ganze Leiden und Unſchuld
Chriſti als Faſten viel Gebetlein viel Vater Unſer viel
Ave Maria beten ganze Roſenkränz Maria Urſul
Brigitta Gebet Jn Summa man mußte Tag und Nacht
ſingen plerren murmeln und war kein Aufhören entgegen
dem Spruche Chriſti Wenn ihr betet ſollt ihr nicht plappern
wie die Heiden

Ganz geſtrichen für die berliner Aufführung wurde die
Tetzel Scene des Stückes mit welcher der Verfaſſer auch
den Katholiken einen Dienſt zu erweiſen geglaubt hatte weil
dieſelbe ſeiner Meinung nach zeigt daß doch auch für die

ſche Kirche die That Luthers luftreinigend gewirkt
ätte

Der Ablaßkrämer läßt ſich an zwei Hauptſtellen des Auftritts
ſo vernehmen

mit überlauter Stimme
In vomine dei im Namen unſres Gottes

Kommt tretet näher Kommt ihr Alten Kommt
hr Wiygen alle kommt hier wird das Heil
er Welt euch feilgeboten voller Mitleid

Ob eurer Sünde ſtreckt der heil ge Vater
Von Rom euch ſeine Gnadenhand entgegen
Nach Deutſchland reicht er ſie den deutſchen Kindern

und nach einer den Ablaß anpreiſenden Erzählung eines ſeiner
PredigtMönche

Jch mahne euch verſäumet nicht das HeilVie gnadenreiche Stunde Hört ihr nicht
Den Jammerton von Eltern Brüdern Freunden
Die in den Flammen liegen hört ihr nicht
Jhr Fleh n Erbarmt euch unſer Laßt euch rührenSobo d das Geld nur in dem Kaſten klingt
Die Seele aus dem Fegefeuer ſpringt

Mit Ausnahme der beiden letzten auf ihre geſchichtliche Echt
heit hin vielumſtrittenen Zeilen ſind die Trümpelmann ſchen
Verſe nur die umſchriebene Wiedergabe einiger Sätze aus der
von Tetzel verfaßten Jnſtruktion wie die Prieſter den Ablaß
predigen und herausſtreichen ſollen Jn dem erſten der vier
uns erhaltenen Sermone Tetzels finden ſich zunächſt die An
klänge So überlege denn das Volk daß hier Rom ſei Hier
iſt jetzt die heilige Peterskirche und jetzt müſſen dieſe Kirchen
ſtatt der römiſchen beſucht werden Komm vu Prieſter
du Edelmann du Kaufmann du Frau du Jungfrau du
Jüngling du Alter

eiterhin heißt es Was ſtehet ihr müſſig Laufet doch
alle nach eurer Seligkeit Suchet den Herrn indem er nahe
iſt und gefunden werden kann Hört ihr nicht eure Eltern
und andere Verſtorbene rufen und ſchreien Ach erbarmet euch
doch meiner denn die Hand des Herrn hat mich gerühret
Wir müſſen die allerhärteſte Marter und Qual ausſtehen
davon ihr uns doch durch ein klein Almofſen erlöſen könnet
und ihr wollet doch nicht Thut doch eure Ohren auf weil
der Vater zum Sohne und die Mutter zur Tochter ſpricht

ihr ſeid ſo hart und grauſam daß ihr uns in der gmnme
liegen laſſet da ihr uns doch ſo leichte befreien könnt
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Am unverfänglichſten hätte der Cenſur wohl aber der folgende

Paſſus der AblaßScene erſcheinen dürfen
Tetzel

Nieder auf die Knice
Kraft meines Amtes als beſtallter

Stimme aus dem Volke
Geldſchneider in den deutſchen Landen Gelächter

Tetzel
Wer ſäte Unkraut mir in meinen Weizen

Stimme wie oben
Der nicht mehr blüht

Tetzel
Wer fiel in meine Herde

Stimme
Die in dem Hirten jetzt den Wolf erblickt

Als marttſchreieriſcher Ablaßführer der er war iſt Tetzel
jedem Kinde der berliner Gemeindeſchulen bekannt und zeit
genöſſiſche Schriftſteller lutheriſche wie papiſtiſche haben noch
weit kräftigere Bezeichnungen für den heiligen Dieb

Dem Scherze aber daß Geiſtliche vom Schlage des großen
Clamanten dem Herden Wolfe näher kommen als dem Hüter

der Schafe hätte ſchon in Anſehung ſeines Stfammbaumes
Schonung zutheil werden ſollen Wie aus Vilmar ziemlich
bekannt rübrt der durch das ganze 16 Jahrhundert fort
getragene und unzähligemal wiederholte Einfall von Geiler
von Kaiſersberg her dem ſtraßburger Satiriker und Geiſt
lichen der im Jahre 1510 verſiarb Auf der Kanzel wurde
von ihm die Frage aufgeworfen Woher der Name Biſchof
komme und dahin beantwortet Er halte dafür es heiße
Beißſchaf weil heutzutage die Biſchöfe ihre Schäflein ſtatt ſie
zu weiden wie die Hunde und grimmigen Wölfe biſſen und
verzehrten

r die beanſtandete Stelle im Schlußworte des Schau
ſpieles

Von Papſt und Kaiſer wendet kühn und ſtark
Der Hohenzollern edles Blut ſich ab

werden wir den Cenſoren eine hiſtoriſche Deckung aus der
Reformationszeit ſelber wohl nicht erbringen können unſeres
Bedünkens hätte die Cenſur aber dieſe Stelle paſſiren laſſen
dürfen ſo lange Prophezeiungen geſprochen und gedruckt werden
können wie jene welche die Zeit erſieht da der katholiſche
Brandenburger die Wache zu ſtehen hat vor dem ſtolzen Palais
des katholiſch gewordenen Hohenzollerngeſchlechts

Tand und Hausvirthlqhakt
Die Viehzucht in der engliſchen Grafſchaft Norfolk
Die Grafſchaft Norfolk im öſtlichen England zwiſchen denGrafſchaften Cambridge und Suffolk dem Waſbbuſen und

der Nordſee belegen umfaßt ein Areal von 5488 qkm mit
444,749 Einw Bei der letzten Zählung 1888 fanden
ſich daſelbſt 64,883 Ackerpferde 119,223 Haupt Rindvieh
553,747 Schafe und 97,413 Schweine Die Anzahl der
Pferde iſt ſich ſeit der vorletzten Zählung 1887 ziemlich gleich
geblieben die der Rinder und Schafe hat aber um einige
tauſend Stück abgenommen wohingegen die der Schweine um
5997 Stück zugenommen

Norfolk gehört zwar nicht zu den anmuthigſten Graf
ſchaften Englands ſteht aber in landwirthſchaftlicher Be
ziehung weit höher als viele andere Ein Höhenzug Dünen
trennt die dem Meere abgenommenen Marſchlandſchaften
fens von dem der Kreideformation angehörigen weſtlichen
beile der Grafſchaft Jm Jnnern finden ſich an vielen

Orten große Moräſte und Haideſtrecken mit dürftiger
Vegetation

n der Küſte iſt der größte Theil des Landes flach und an
manchen Orten den Eingriffen des Meeres ſtark ausgeſetzt
nur bei Dunſtanton Point findet ſich eine 25 m hohe Steil
küſte Die Yare mit ihren ſchiffbaren Nebenflüſſen und die
gleichfalls ſchiffvare Oeſe haben für Handel und Gewerbe eine
nicht zu unterſchätzende Bedeutung

Das Klima iſt im höheren Theile der Grafſchaft angenehm
zu nennen doch kommen Nebel nicht ſelten vor die aber
von den Engländern bekanntlich nicht ſehr gefürchtet werden
Jn den Marſchen iſt das Klima meiſt ungeſund

Der Boden iſt an vielen Orten ziemlich leicht ſandig
aber dennoch leidlich fruchtbar Derſelbe eignet ſich ganz
vortrefflich zum Anbau von u r Kleeund Hülſenfrüchten Das altberühmte orfolkſyſtem
Turnips Sommerkorn Klee oder Hülſenfrüchte und Winter
korn hat eine weite Verbreitung auch über andere engliſche
Grafſchaften gefunden und gilt mit vollem Recht für eine der
beſten Fruchtfolgen Großbritanniens Weitaus die Mehrzahl
der Norfolk Farmer ſind intelligente Männer die ſich im
Kreiſe ihrer Standesgenoſſen eines ſehr guten Namens zu
erfreuen haben Unter den Viehzüchtern fanden ſich ſchon in
älterer Zeit mehrere die wirklich Hervorragendes geleiſtetet
haben ſo z B der Earl of Leiceſter Mſtr Over
mann u a

Die Grafſchaft umfaßt jetzt im ganzen 1,356,173 Acres
Land von welchen 1,095,195 Acres zum Ackerbau und zur
Viehzucht als Weideland benutzt werden 136,117 Acres
find ausſchließlich zur Heugewinnung beſtimmt die Wieſen
und Kleeſchläge liefern meiſt reiche Ernten und ermöglichen
eine ausreichende und zweckmäßige Winterfütterung der Pferde
Rinder und Schafe

Die einzelnen Güter der Grafſchaft ſind oft bis zu 1000
und mehr Acres groß und es erklärt ſich hierdurch daß ſich
viele recht wohlhabende Farmer ins Land gezogen haben und
daſelbſt ſowohl als Ackerbauer wie als Viehzüchter thätig ſind
Beide Zweige des landwirthſchaftlichen Gewerbes ſtehen in
Norfolk auf hoher Stufe Auch der Fiſchfang beſonders
von Yarmouth aus wird ſehr umfangreich und von
manchen Leuten mit großem Eifer und Geſchick betrieben

Das Mineralreich liefert dort nur wenige Schätze und die
Jnduſtrie iſt im Vergleich zu vielen anderen engliſchen Graf
ſchaften von geringer Bedeutung Nur ein kleiner Theil der
von den heimiſchen Schafen gewonnenen Wolle wird in den
dortigen Fabriken verarbeitet und alljährlich gehen vieletauſend Ctr Wolle über die Grenzen der Grafſchaft nach den
großen Wollmanufaktur Diſtritten im Norden Bradford und
Weſten des Königreichs

Pferde Viele Norfolk Farmer beſchäftigen ſich vorwiegend
mit der Pferdezüchtung es werden daſelbſt ſeit alter Zeit
recht brauchbare Ackerpferde aber auch viele ſchöngebaute
Kutſchpferde gezogen Der Norfolk Traber auch Roadſter
genannt wurde ſchon vor mehr als 100 Jahren ſeines raſchen
und ſicheren Trabganges wegen beſonders hockgeſchätzt

Als Stammvater dieſes Schlages gilt Pretender ein Sohn
des Marske doch weiß man Zuverläſſiges über die Entſtehung
dieſes Schlages nicht anzugeben Auf den Namen einer reinen
Raſſe können dieſe Pferde keine Anſprüche machen ſondern
ſind in der Regel Produkte verſchiedenartiger Kreuzungen bei
deren Züchtungen aber ſehr ſtreng und ſorgfältig die Vater
und Mutterthiere ausgewählt werden

Jm allgemeinen hat der Norfolktraber keinen hochedlen
Typus er ſcheint vielmehr als eine verkleinerte und ver
feinerte Ausgabe von Suffolkpferden oder dergleichen mit
bedeutender Aktion ſo daß er kurze Diſtanzen 14 17 engl
Meilen in der Stunde ohne allzu große Anſtrengung zurück
zulegen vermag während lange Diſtanzen auf harten Wegen
ihm nicht übermäßig zuſagen Seine Größe überſteigt ſelten
1,65 m der Kopf erſcheint häufig in der Stirn etwas vor
ſpringend und nicht gerade ſehr fein der Hals ſtark und breit
aus der Bruſt aufſteigend iſt hoch aufgerichtet ziemlich lang
und mäßig leicht im Anſatze der Widerriſt iſt markirt und
gut unterlagert der Rücken gerade die Kruppe lang breit
abgerundet mit hoch anfgeſetztem Schweife Ober und Unter
ſchenkel ſind verbältnißmäßig kurz aber gut verbunden und
mustulös die Sprunggetenke ſind kräftig die hervorragendſte
Partie bleibt die Bruſt die mit ſehr langer und ſchräger
Schulter enorm tief und lang iſt ohne breit zu ſein ſo daß
dieſe Pferde wohl zuweilen etwas flachrippig auch auffallend
kurzbeinig erſcheinen und deshalb kleiner ausſehen als ſie in
Wirklichkeit ſind Die Beine haben kein kraftvolles Gepräge
ſind oft rund in den Schienbeinen mit mäßig breiten Sehnen
ſo daß das Maß unter dem Knie höchſtens 8 Zoll engl
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in den Feſſeln kurz und mit etwas Behang verſehenVra n rund W Knie mit gehobener Schulter während

die Hinterbeine auswärts und ſeitlich über die Vorderbeine
hinweggreifen indeſſen iſt der Nachſchub der Hinterbeine nicht
ſo geraumig weniger durch großes Terrainnehmen als durch
ſchnelle Repetition der Schritte erzielt Jn neueſter Zeit klagt
man vielfach über die Verſchlechterung der Norfolktraber da
viele derſelben in den Köpfen ſehr ſchwer und gemein in den
Rumpfen weniger tief geworden ſind Schwarznicker Die
ins Ausland gehenden Hengſte dieſes Schlages ſollen zum Theil
chwerer als der alte Traberſchlag ſein Viele der kleinerenFarwer züchten von ihren Arbeitspferden leidlich brauchbare

Kutſch und Reitpferde Die beſten Kutſchpferde liefert in der
Regel die Paarung ſolcher Landſtuten mit Vohllbluthengſten
Durch die dort übliche Art der Züchtung büßen die Landleute
wenig Arbeit ihrer Stuten ein die Mehrzahl der im Früh
jahr geborenen Fohlen geht mit ihren Müttern auf das Feld
hinaus und läuft bei der Pflugarbeit neben denſelben frei
umher

Eine Ueberanſtrengung der Stuten wird vermieden und
wenn im Herbſt die Beſtellung der Weizenäcker beginnt ſind
die Fohlen ſo weit herangewachſen daß ſie ohne Nachtheil
abgeſetzt werden können Auf dieſe Weiſe wird die Zucht nichto ehſpieltg und umſtändlich wie an vielen anderen Orten
Le Landes Jn früherer Zeit wurden in Rorfolk häufig ganz

tüchtige Jagdpferde Henters gezogen indem man SuffolkKarrenpferde mit Vollbluthengſten paarte doch ſoll dieſe Jucht

in der Neuzeit bedeutend nachgelaſſen und der von ſchwererem
Shirchorſes Platz gemacht haben

Rinder Schon in älterer Zeit galt Norfolk für eine der
jenigen Grafſchaften welche feine Butter produzirten und die
dortigen Dairies Molkereiwirthſchaften lieferten ein geſalzenes
Produkt welches zur Proviantirung der Schiffe gern gekauft
wurde dieſe Butter zeichnete ſich durch große Haltbarkeit und
Wohlgeſchmack aus und noch heute werden in Norfolk ganz
wohlſchmeckende Meiereiprodukte hergeſtellt Die ungehörnten
rothbraunen Rinder der Grafſchaft bilden zuſammen mit den
gleichfalls ungehörnten er Suffolks eine Raſſe welche
ſich durch große Milchergiebigkeit auszeichnet Als Maſtvieh
haben dieſelben geringeren Werth und zum Zuge werden ſefaſt niemals benutzt Wahrſcheinlich ſtammt die Fagiiche Raſſe

aus Schottland und iſt mit dem dortigen Gollowayvieh nahe
verwandt Nach Youatt s Angabe gehörten das NorfolkRind
bis zum Anfang des letzten Jahrhunderts zu den mittelhornigen
Raſſen ſeine Haarfarbe war gewöhnlich roth ohne Abzeichen
und nur ganz vereinzelt ſchwarz es beſaß dieſelben Eigenſchaften
wie das DavonVieh war aber ſtets kleiner und ſchwächer
Nachdem man in Norfolk erfahren hatte daß ſich die Gollo
way s durch größere Milchergiebigkeit auszeichneten ſchritten
die dortigen Farmer zur Einführung dieſer ſchottiſchen Raſſe
und bemerkten zu ihrer großen Freude ſehr bald daß die
Nachzucht alle die guten Eigenſchaften der Voreltern beibehielt
und meiſt in der Statur etwas größer und bei zweckmäßiger
Ernährung voller wurde Der Lord Suffield war einer der
erſten welcher ſich um die Veredlung der Norfolk Polls oder
Polled große Verdienſte erwarb derſelbe brachte eine ſehr
ſchöne Familie derſelben von Middleton Park in Lancaſhire
nach GuntonPark in Norfolk und heute gehört dieſes Vieh
welches die Engländer gemeiniglich Redpolled nennen zu dem
milchergiebigſten in ganz Großbritannien Die ungehörnten
rothen Suffolks ſind etwas feiner und kleiner als die Norfolks
beſitzen jedoch eine größere Maſtfähigkeit

Jn früherer Zeit herrſchte in Norfolk bei den kleinen
Farmern der Gebrauch die Kälber 11 bis 12 Monate lang
bei ihrer Mutter zu belaſſen ſie wurden auf dieſe Weiſe ſehr
fett und waren unter dem Namen Beeffin auf dem londoner
Markt ſtets geſucht Dieſer Gebrauch iſt in der Neuzeit aus
der Mode gekommen

Neben den Red PolledVieh giebt es in der Graſfſchaft auch
verſchiedene ſehr ſchöne ShorthornHeerden die im Werthe den
beſten Durhams nicht nachſtehen und ihren Beſitzern auf den
großen Ausſtellungen der königlichen Landwirthſchaftsgeſellſchaft
oftmals hohe Prämien einbringen ſo z B erhielt ſolche der
Prinz von Wales auf dem letzten Norwich Meeting 1886
für ſeine Bullen und Kühe welche auf deſſen Farm zu
Sandringham gezogen waren

In Norfolk werden alljährlich viele Ochſen der kleinen
ſchottiſchen Raſſen gemäſtet ſie kommen in der Regel von

Golloway Aberdeenſhire und Weſt LOigkland und gelangen bei
guter Ernährung bald zu einem anſehnlichen Schlachtgewicht

Schafe Auf den leichteren Böden der Graſfſchaft trifft
man hin und wieder noch das alte ſchwarzköpfige und ſchwarz
beinige gehörnte Norfolk Schaf welches ſich durch große
Genügſamkeit auszeichnet und in vollem Maße den leichteren
Downcharakter an ſich trägt an den meiſten Orten mit beſſerem
Boden hat daſſelbe aber vor Jahren den werthvolleren South
downs Leiceſters und neuerdings auch den Suffolks Platz
machen müſſen Jn Norfolk wohnen megren der hervor
ragendſten Southdown Züchter wie z B J J Colman of
CarrowHouſe bei Norwich und Lord Haſtings of Melton
Conſtable Eaſt Derehaln deren Schauſtücke ſtets große Ver
wunderung erregen und immer theuer bezahlt werden Das
Fleiſch der NorfolkSchafe wird gerühmt und ſoll häufig beſſer
zartfaſeriger ſein als das anderer Grafſchaften
Schweine Norfolks Schweinezüchtung hat ſich niemals

eines beſonders großen Namens zu erfreuen gehabt die dortigen
Farmer halten vorwiegend vie kleinen weißen Schläge small
white breed welche ſich von den SuffolkSchweinen namentlich
durch ziemlich lange feine Ohren unterſcheiden In der
neueren Zeit ſind in Norfolk vielfache Kreuzungen vorgenommen
und es kann daher von einem beſtimmten Charakter der
Norfolk Schweine keine Rede ſein Auf den großen Aus
ſtellungen erſcheinen nur ganz vereinzelt Schweine aus dieſer
Grafſchaft Von Suffolk Eſſex und Berkſhire werden all
jährlich ziemlich viele Schweine eingeführt die meiſt im Stalle
oder auf dem Hofe gefüttert und gemäſtet werden Man
reicht ihnen die geringwerthige Gerſte welche durch die Ungunſt
Je Prtters gelitten hat und zum Mälzen nicht mehr taug
ich iſt

Geflügel Endlich wäre noch zu erwähnen daß die
Norfolk Turkeys oder Truthähne ſeit alter Zeit berühmt ſind
und ein ſehr zartes Fleiſch beſitzen Es werden dort Jahr
für Jahr viele er dieſer Art aufgezogen und endlich im
gut gemäſteten Zuſtande auf den londoner Weihnachtsmarkt
geſchickt

Prof De C Freytag

Neues Verfahren bei der Weiſ zbäckerei
Jn reuerer Zeit ſind zum Theil recht gelungene Verſuche mit

einem Backverfahren gemacht worden welches bezweckt ſowohl
ſchwere Mehle leichter backfähig zu machen als auch dem Gebäck
von ſonſt guten Mehlen innerlich und äußerlich ein ſchöneres An
ſehen zu geben Die Theorie gründet ſich darauf daß unſeren
heimiſchen Mehlen ſoweit angängig während des Backprozeſſes
die gleichen oder gleichartig wirkenden Stoffe zugeſetzt werden
ſollen die die ungariſchen und ruſſiſchen Weizenmehle von Natur
enthalten Zu dieſem Zweck wird der Stärkeſyrup oder Stärke
r und iſt die Behandlung beim Gebrauch deſſelben
ehr einfach Es werden in dem Waſſer welches zum Teigmachen
verwendet wird ca 2 Proz vom Mehlgewicht gerechnet Stärke
ſyrup aufgelöſt Der Hefenzuſatz bleibt unverändert Die Gährung
iſt eine ſchnellere und intenſivere und zur rechten Zeit in den
Ofen gebracht ſoll die Backwaare ſelbſt wenn mittlere Mehl
ſorten verarbeitet wurden ein ſehr gutes Ausſehen erhalten Das
Geßhäck ſoll nicht verſüßt werden da der ganze Zuſatz an Stärke

e vergährt Da die Koſten nur gering ſind dürften Ver
uche welche ja im kleinen Maßſtabe vorerſt vorgenommen zu
werden brauchen allgemein zu empfehlen ſein da das Verfahren
bei einem zufriedenſtellenden Reſultate doch von einem ziemlich
bedeutenden Vortheil ſür die dabei Jntereſſirten wäre

Süfzwerden der Kartoffeln
Jm allgemeinen hat man als Urſache des Süßwerdens der

Kartoffeln das Erfrieren derſelben angenommen es hat dies
jedoch nach neueren Unterſuchungen darüber nichts mit demſelben
gemein Kartoffeln erfrieren wenn unter 3 Grad Kälte gelagert
ohne ſüß zu werden bei geringerer Kälte werden ſie ſüß ohne
u erfrieren und ohne ihre Keimfähigkeit einzubüßen Bei der
Lagerung wird in jeder Temperatur die Stärke der Kartoffeln

allmälig in Zucker verwandelt und bei Temperatur über dem
Gefrierpunkt wird der Zucker durch eine Art Athmungsprozeß
konſumirt während ſich bei dem Kältegrade ein Zuckerüberſchußtz
anhäuft Bringt man daher ſüße Kartoffeln in höhere Temperatur
bis 20 Grad etwa in die Küche dann nimmt der Zuckergehalt
derſelben ab und ſie werden ſchon nach ſechs Tagen brauchbar
und ſchmecken dann wie andere Kartoffeln
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Partie Nr 235
Geſpielt zu Havana im Februar 1889

Siebente Partie des Wettkampfes

Evans Gambit

Tſchigorin Steinitz
I e2 e4 e72 81 3LII 04 sb 2 b 4 Los h 4
5 e2 03 Lba4 4a56 0 Ddg 6Eine von Steinitz dreimal in dieſem

Wettkampf zweimal mit ungünſtigem
Erfolge verſuchte Neuerung Die üb
liche Vertheidigung iſt 6 Sg8
56 auch 6 La5 bö iſt gut
T d42 44 8g8 e78 Lol g5
Minder ſtark iſt der in einer vor

hergehenden Partie ger angaf
8 St 8g5 n Schwarz mit

ads8 nicht zu empfehlen iſt die Rochade

wegen 9 f2 f4 e5 10 e4
Dfö 11 Le4 d43 i 10Dfö hö 11 8g5 7 TI8 7 12
Lo4 7 Kgs8 7 13 fa4 5Dhöé h4 14 Tk1 f4 2c 9 f2 f4
e5 44 10 c3 d Labhbbö 11 Le

e3 47 d 12 Le nicht 12
e4 45 wegen Se7 5 Se7 d5
das Bauerncentrum ſprengte aller
dings nachher die Partie noch verlor

Df6 46
Schwarz ſucht den Gambitbauern zu

behaupten den Weiß noch Dfö g6
durch 9 d4 45 S 10 Lgöe7
mit Vortheil zurückerobern würde

9 d4 a
ſo e iſt 9 Dädſ b3 0

10 T 1 d1 was Tſchigorin in einer
anderen Partie verſuchte die Steinitz
gewann

806 d
10 Ddi a La5 bEtwas beſſer iſt d7 woraufSchwarz mit Sag b7e ſein Spiel

langſam entwickeln Ausſicht hat
11 8b1 a3 Das g6ö
12 Lu5 e7 Kes e7
13 8f3 e5 Dg6b6 F6
14 Se5s t83 DIö ec8

Auch auf 14 47 d erhielt
Weiß mit 15 e4 5 46 65 16 8f3

e5h nebſt 17 Tal cl ein ausge
zeichnetes Angriffsſpiel

15 e4 c7Infolge dieſes Zuges wirdt der ſchwarze

ſern hre ein Fgret warz ohnehin echtd47 d oder r s würde Weiß das
Spiel am einfachſten mit 16 Tal el
fortſetzen

16 45 d Ke7 817 Lo4 b h7 hDer einzige Zug um den nachfol
genden Sag zu begegnen

18 Da4 h4 8785
Rlht e Ware 19 803
i ut wäre 19 g5 enp Ses t5 Der ab

Sa3 o4 De 7 Weiß hätte viel
leicht im 18 Zuge ſtärker erſt den Vor

m Tal o1 gethan z B18 Tafel De3 as 19 Da4 h4Daß as 20 Ph4 e7 KI8 8

er t reg 23 g24 Lo3 Kgö 25 v
87 2c

19 Dog d4320 Tal d41 Dd3 h7Nicht Das g6 wegen 21 Dhö g6

f76 22 e Se 23 Le d47 24 46 47
21 Sas Kts g722 Sc2 äh Ph7 g6
25 Du ba höhAuch das Bauernopfer befreit Schwarz

nicht aus ſeiner Iprüdn Stellung
24 844 Kg7 f825 Dg4 g5 Dg6 g5
26 Sf3 h5hb427 Kgl h1 Th8 h5
28 f2 4 843 e29 2g4 h4g330 So g3 Th5 h6ö
31 885 7

Mindeſtens ebenſo ſtark freilich nicht
31 8g5 e f7

I KF8 732 fa4 5 K7 e833 15 e6 4734 88g3 e4 Aufgegeben
Falls 737 34 ſo35 Se4 Kes d8 36 S 8auch 36 816 07 Prist m Ge

inn Thö hs 37 Tf1 La7
es 38 46 47 reſp 36 Th5

S Tfl fö L47 38 Sg8
6 c

Kleine Mittheilungen
Der Wettkampf Steinitz Tſchigorin hat wie berichtet wird mit dem Stege

Steinitz geendet

dem

Für die Redaktion verantworilich J Dr A Borſt in Halle

Das genune Zahlenverhältniß iſt zur
kaunt immerhin ſteht ſeſt daß der junge ruſſiſche Meiſter mit allen Ehren ausKampf hervorgegangen iſt da er nach den letzten Nachrichten von 15 Par

it noch nicht be

kampfes

Räthlel
Logogriph

Von F M in Halle
Den einſt ein König ſtolz geliebt

Wie dieſer ſelbſt geſtanden
Noch jetzt dergleichen viel es giebtNoch t ſie ſo vorhanden
Dort wo der Cigarrito wellt
Wo edie Räuber toſen
Wo auch die Wunde niemals heilt
Und ſtolz die Donna s koſen

Doch wenn man ihm mit kühnem StreichDas dar zur Hälfte ſpaltet

Dann ſtolz das andre allſogleich
Sich in der Luft entfaltet
Und in Deviſen klingt es fetn
In kurzen bünd gen Weiſen

Deutſchen ſoll s Germanta ſein
Wer kann es ſchöner preiſen

Charade
Vierſilbig

Von W H in Halle
Man wirft nicht ſelten einem Tropf

Die beiden Erſten an den Kopf
Die Dritte iſt ein Wort der Zeit
Und dient nur der Vergangenheit
Die Vierte wird zum Wonnelaut
Geflüſtert leiſe von der Braut
Das Ganze iſt im Ungarland
Als ſtarke Feſtung wohlbekannt

Diamanträthfel
Von in Halle

a Saprmanta a b lub b p e d deerd d e s e e e engl Reiſender
s e g s h n amerik Staat4 i 3 1 i 1 M m mitteldeutſche Stadtmm n n n n n o vo o o halleſche Sehenswürdigkeit

r rer rer rir r r r s Schwindel2 e 6 9 6 5 a t bairiſche Stadtt t t u n v u Königreichu u w w w franzöſiſche Stadt7 2 Schweizer Kanton2 KonſonantDie ſenkrechte und wagerechte Mittelreihe bilden dasſelbe Wort

Punkt Räthſel
Von C L
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Die einzelnen Punkte in den Feldern dieſer Figur ſind durch je einen Buch
ſtaben zu erſetzen ſo daß in den ſenkrechten Reihen 17 bekannie Wörter ent
ſtehen deren jedes fünf Buchſtaben enthält Die einzelnen Wörter ſind 1 un

deutſcher Dichter 2 veliebter franzöſiſcher pernkomponiſt 3 deutſches
nd 4 durch einen Sieg Karl s XII von Schweden bekannte Stadt in ARiuß

land 5 Frauengeſtalt aus Schiller s Don Carlos 6 deutſcher Dichter
7 griechiſcher Philoſoph 8 bekannte Hperette 9 ioniſche Jnſel 10 Säugethier11 berühmter italieniſcher Dichter 12 Saiteninſtrument 13 deutſcher 8 e
komponiſt 14 König der Perſer 15 deutſcher Dialektdichter und Eczhier

16 ruſſiſcher g und 17 deutſcher Geſchichtsſchreiber Sind alle Wörter
richtig errathen ſo erſcheint an den durch fette Punkte bezeichneten Stellen der

eines berühmten dramatiſchen Dichters der Gegenwart

Auflöfungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Des Silbenräthſels OHſtſeeprovinzen Simultanſchule Thomaſius ERanavalona Wolfram von Eſchenbach Abendmahl Lauterdach Whenge

Mathieun Oſterwald Mühlhauſen
Des Anagramms Marienbad Oſterinſel Rauchfang Gothenburg Eiſen
mmer Niederwald Scheiterhaufen r Unterwalden Nagethier Drome
r Epheuranke Himmeireich Altenburg Traumbild Glauberſalz Opheligr 6 dank Radetingen Desdemona Jnnerſte Margarethe Marienburg Un

Dramburg Eichenwald Morgenſtunde hat Gold im Munde
es Logogriphs I Tau Thau II Furien Ferien

Des Akroſtichons Fort Arad Salm Turdan Neger Awaren Coſſa Halm
n an etſe t Auge eins eies Kapſelrätſels Eſan graues Auge eins ein ſchlaues amiſche Launen Dieb die braunen San es Auges n We Sach Weh

Drug und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

tien 6 gewonnen und 9 verloren hatte Die letzten 5 Partien 20 ſollten im
ganzen geſpielt werden haben an dieſem Verhältniß vermuthlich nicht viel ge
ändert Wir geben oben eine der lebhafteſten Partien dieſes intereſſanten Wett
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